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Der Vorsichtige

Das Fest des hochsten Wesens

Einst gab das héchste Wesen in sei-
nem Azurpalast ein grohes Fest.

Samtliche Tugenden waren einge-
laden. Jedoch nur die weiblichen ...
keine Ménner ... blof Damen.

Gar viele hatten sich eingefunden —
grofie und kleine. Die kleinen Tugen-
den waren angenehmer und liebens-

dvna

Das starkende Apéritif!

wiirdiger als die grofyen; doch schienen
alle sehr zufrieden; und in der freund-
lichsten Weise unterhielten sie sich mit-
einander, wie sich das fiir nahe Ver-
wandte und Bekannte so ziemt.

Aber da bemerkte das hochste We-
sen zwei schéne Damen, weiche gar
nicht miteinander bekannt zu sein schie-
nen. Der Hausherr nahm die eine dieser
Damen bei der Hand und fiihrte sie zu
der andern.

Im Biiffet Barn
hocklet me garnl

S. Scheidegger

Wossedsi — me sieht denn nld alles . ..

«Die Wohltatigkeit!» sprach er, auf
die erstere zeigend.

«Die Dankbarkeit!» fligte er hinzu,
auf die zweite weisend.

Beide Tugenden waren im héchsten
Grade erstaunt: seit Erschaffung der
Welt — und das war schon lange her
— begegneten sie sich zum ersten
Mal.

Aus lwan Turgenjeff: «Gedichte in Prosa».

J. Combe
Ziirich

LE DEZALEY
Cave Vaudoise
Heimstiitte

Waadtl. Weine und
Kiichenspezialitaten

Unter den Bogen, Rémergasse, b. Grofimiinster

10




	Das Fest des höchsten Wesens

